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LESERBRIEFE

Alternative für den
Ärztehaus-Standort
Zum geplanten Ärztehaus in Velburg
hat Hans Vogl folgenden Leserbrief ge-
schrieben:

Das geplante Velburger Ärztehaus soll
nun imGarten des ehemaligen König-
lich-bayerischen Rentamtes errichtet
werden – die Kostenwerdenmit bis zu
1,5Millionen Euro angesetzt. Um den
Platz dafür zu bekommen, wurde das
bestehende sogenannte Lehrerwohn-
haus voreilig abgerissen, obwohl die-
ses erst in den Vorjahren innen und
außen renoviert wurde.
DerWert des Gebäudes kannmit
200 000 Euro beziffert werden. Der Ab-
riss des erst 1965 errichtetenWohnge-
bäudes stellt eine leichtfertige Ver-
schwendung von öffentlichen Steuer-
mitteln dar, die letztendlich von den
Bürgern erbrachtwerden.
Diemir als Grundstücksnachbar zur
Unterschrift vorgelegte Planung sieht
für das Ärztehaus im Erdgeschoss Pra-
xisräume für zwei Ärzte vor. ImOber-
geschoss ist – soweitmir bekannt – ei-
ne Praxis für Physiotherapie ange-
dacht, wobei aber in Velburg schon
zwei diesbezügliche Praxen vorhan-
den sind.
ImDachgeschoss soll zudemnoch ei-
neWohnung eingerichtet werden.
Die Zufahrtsmöglichkeiten zu dem
Ärztehaus, die über denWispeckweg
oder die Kolpingstraße führen sollen,
sindwegen der fehlendenGehwege so-
wie der eingeschränkten Parkplatzsi-
tuation als sehr problematisch zu be-
werten.
Die vorgebrachtenAlternativstandor-
te, die unter anderem auch vonmir an-
geregt wurden, hatman von Seiten der
Stadt Velburg nichtwirklich ernsthaft
untersucht und damit auch in Erwä-
gung gezogen. Diesewären unter an-
derem bestehende Gebäude in der
Parsberger StraßeNr. 7 undNr. 12 ge-
wesen oder der Standort des früheren
Baustofflagers der Firma BauGraf in
der Unteren Gasse.
Da absehbar ist, dass sich die Zahl der
Kinder in den kommenden Jahren
stark verringernwird und dadurch
auch ein verringerter Bedarf vonKin-
dergartenplätzen gegeben seinwird,
mache ich den Vorschlag zu prüfen, ob
nicht das ehemalige Finanzamtsge-
bäude (altes Schulgebäude – jetzt Kin-
dergarten Rappelkiste) als eines der
dominantestenGebäude imVelburger
Altstadtbereich einer neuen Verwen-
dung zugeführt werden könnte, die
sich auchmit einemÄrztehaus anbie-
tet. Das nun geplante Ärztehausmit
dem Standort imHof- undGartenbe-
reich dieses ehrwürdigenGebäudes
steht einer zukünftigen Entwicklung
hier nur imWege.

Hans Vogl
Wispeckweg 4
92355 Velburg

HOHENFELS. Die deutsch amerikani-
sche Band „Southwards“ startete ihre
German-American-Friendship-Tour
rund um den Truppenübungsplatz
Hohenfels. Die vier Musiker widmen
sich neben Southernrock und Westco-
astmusic auch der Pflege multikultu-
reller Freundschaften.

Mit Chris Hite am Schlagzeug,
Horst Zirngibl am Bass, dem Frontman
Art Hofmann und der Gitarrenlegende
Mark Thomas zeigt die Band bei jedem
Auftritt ein harmonisches Miteinan-

der. Die Mitglieder standen schon mit
Größen wieWilly Nelson, Uriah Heep,
Asia undNazareth auf der Bühne.

Ein Open Air mit der Vorband
„Stramash“ (Rock, Grunge) gibt es am
Samstag in Hohenfels auf der „Fich-
ten-Ranch“ (The Barn) ab 21Uhr.

Mehr Infos gibt es im Internet un-
ter www.Southwards.de. Am 28. Au-
gust findet auf der Fichten-Ranch (Ge-
heimtipp für Biker) ab 18 Uhr ein
Rockfestival mit „Stramash“ „Sou-
thwards“ und „ZEP“ statt.

„Southwards“ auf der Fichten-Ranch
GIMPERTSHAUSEN. Den 70. Geburtstag
hat der Rentner Johann Vögele
(„Schuster Hans“) gefeiert. Pfarrer
Konrad Weber überbrachte die Glück-
wünsche der Pfarrei. Auch Abordnun-
gen der FFW, des Kriegervereins und
der KAB machten ihrem treuen Mit-
glied die Aufwartung.

Der Jubilar ist mit zwei Brüdern in
Gimpertshausen aufgewachsen. Nach
der Schulzeit stand er zunächst bei
Bauern im Dienst. Später war er am
Bau beschäftigt und betrieb ein klei-

nes landwirtschaftliches Anwesen.
1961 führte er Walburga Appelsmeier
aus Kevenhüll zum Traualtar. Neben
der Gattin wünschten auch die vier
Kinder mit Partnern sowie sieben En-
kel zumEhrentag alles Gute.

Im Ruhestand ist der gesellige und
humorvolle Jubilar gerne beim Wal-
ken oder mit dem Motorroller unter-
wegs. Besondere Freude bereitet ihm
alljährlich die Mitgestaltung des Ern-
tedankwagens, dem er mit seinem
„Eicher“-Bulldog voranfährt. (plg)

Der „SchusterHans“ feierte seinen 70.

SEUBERSDORF. Eine reine Schulsport-
woche wird es für die Grund- und
Hauptschule vom 26. bis 29. Juli ge-
ben. „Die sportliche Betätigung insbe-
sondere von Kindern und Jugendli-
chen muss gefördert werden“, erklärte
Hans Klein von der Bayerischen Sport-
jugend (BSJ) im Bayerischen Landes-
sportverband (BLSV) beim abschlie-
ßenden Vorbereitungstreffen.

Der Sport, so Klein, werde zwar im
Wesentlichen in den Sportvereinen
des Landkreises gefördert. Die Kreisju-
gendleitung der BSJ Neumarkt sei je-
doch bestrebt, für ihre Jugendarbeit
auch Kooperationspartner zu finden.
„Dazu gehört von jeher die Schule“, be-
tont Klein. Schulen und Sportvereine
haben letztendlich die gleiche Ziel-
gruppe, wie die Schulen habe auch die
Sportjugend einen Bildungsauftrag.

Die Zusammenarbeit zwischen
Sportvereinen und Schulen zeige sich
an 36 Sportarbeitsgemeinschaften, die
die Sportvereine des Landkreises mit
Schulen unterhalten. „Hier leisten

Sportübungsleiter Übungsstunden im
differenzierten Schulsport ab“.

Auch in der Nachmittagsbetreuung
an Schulen blieben die Vereine nicht
außen vor. Was den Schulsport betref-
fe, so Klein, sei das schon immer ein
Thema.

Zweieinhalb Stunden pro Schulwo-
che seien definitiv zu wenig. Experten
stimmten darin überein, das vor allem
das gesundheitliche Defizit der Kinder
und Jugendlichen ein Ausmaß er-
reicht habe, das zu großer Besorgnis
Anlass gebe.

Mangelnde Bewegung führe zur Or-
ganleistungsschwächen und körperli-
chen Schädigungen. Deshalb richte
die Sportjugend auf Landesebene die
Forderung an das Kultusministerium,
die 4. Sportstunden bis zum Jahr 2018

flächendeckend einzuführen. Bis da-
hin verfolge die Kreisjugendleitung
der BSJ Neumarkt mit der „Schulsport-
woche“ das Ziel, den Schulsport zu för-
dern und darauf hinzuweisen, dass
Sport in der Schule für Kinder und Ju-
gendliche besonderswichtig ist.

Nach dem großen Erfolg im vergan-
genen Jahr an der Schule in Berg habe
die Schulleitung der Volksschule in
Seubersdorf der Durchführung der
Schulsportwoche zugestimmt. Bei der
Projektvorstellung ging Klein auch
auf die Sportarten ein, aus denen die
Klassen 3 bis 8 wählen können.

Neben Hipp-Hopp, Einradfahren
und Tischtennis, gibt es für die Haupt-
schüler Kickboxen, Nordic-Walking
und Waveboarden. Neben dem Sport
werden auch Präventionsthemen wie
Erste Hilfe bei Sportverletzungen, Ver-
kehrsparcour und Alkohol und Dro-
gen auf der Tagesordnung stehen.

„Wir haben das Projekt sofort be-
grüßt“ sagten Rektor Karl Staudinger
und Markus Eigenstetter für die
Hauptschule und Monika Buchfelder
für die Grundschüler. Ein weiterer
willkommener Effekt der Sport-Tage
sei, dass die Kinder einmal den Sport
als Ganzes sehen sollen.

Das Problem in allen Sportberei-
chen sei, dass im Alter von 13 oder 14
Jahren viele „wegbrechen“, wie es
Klein erklärte. Auch Bürgermeister
Hans Bierschneider zeigte sich begeis-
tert und stolz, dass von Seiten der
Schule immer wieder neue Aktionen
gestartet werden.

Eine ganzeWoche lang dreht
sich alles umdie Bewegung
UNTERRICHTAn der Seubers-
dorfer Volksschule werden
Bücher undHefte beiseitege-
legt – und stattdessen stehen
Waveboarden, Tischtennis
und Kickboxen auf dem
Stundenplan.
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VON VERA GABLER

Die Verantwortlichen und die Schüler freuen sich schon auf die Sportwoche. Foto: Gabler
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DIE SPORTWOCHE

➤ Grundschule: 3. und 4. Klassen kön-
nen tanzen, am Verkehrsparcour teil-
nehmen, beim Tischtennis schnuppern,
Jonglieren lernen undWaveboarden.
➤ Hauptschule: Für die Klassen 5 bis 7
steht Kickboxen, Nordic-Walking, Tisch-
tennis, Hipp-Hopp und Akrobatic sowie
Waveboarden auf dem Programm.
➤ Waveboarden: Auf Deutsch „Surfen
auf der Straße“mit einemWaveboard.
Diese Sportart wird amMontag von ei-
nemReferenten ausMünchen gelehrt.
Unter den Schülern ist auch Konrektor
Markus Eigenstetter, der dann sein Kön-
nen amMittwoch und Donnerstag den
Hauptschülern weitergeben wird. (pvg)
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JURAORTE

STADT VELBURG

Pfarrverband: Das Pfarrbüro ist bis
zum 9. August geschlossen.

Werbegemeinschaft Velburg: Heu-
te, 19.30 Uhr Treffen zur Nachkirch-
weih im Rockcafe in Deusmauer.

Vereine Oberweiling: Heute, 19.30
Uhr im Feuerwehrgerätehaus Treffen
aller Mitwirkenden amMittelalter-
Festwochenende in Velburg zur Ab-
schlussbesprechung.

BBV-Ortsbäuerinnen:Donnerstag
ab 9.15 Uhr Arbeitstagung imGast-
haus „Zur Adelburg“, Hollerstetten.

Stadtverwaltung: Dienstag, 19.30
Uhr, im Sitzungssaal, Infoveranstal-
tung für heimischen Firmen über Ar-
beiten am Ärztehaus Velburg.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

SEUBERSDORF

Pfarrei Seubersdorf:Heute, 8 Uhr,
Messe.Daßwang:Heute, 19 Uhr,
Messe.Batzhausen:Heute, 8 Uhr,
Rosenkranz.

SVE-Rückengymnastik:Heute, 9
Uhrmit Veronika Neugebauer im
Sportheim. Auch für Nichtmitglieder.

SVE-Tischtennis:Heute, 17.30 Uhr,
Training für Mädchen und Jungen, 20
Uhr für Herren, Schulturnhalle.

ASV Batzhausen:Heute, 19 Uhr, Da-
mengymnastik im Sportheim.

Schnufenhofen: 25. Juli, 7.30 Uhr,
Fahrt nach Neusath-Perschen und
Monte Caolino. Anmeldung bis Diens-
tag bei Hubert Weigl, Gabi Schmidt
oder PetraWeigl ab 18 Uhrmit Vor-
kasse. OGV-Mitglieder zahlen fünf
Euro, Nichtmitglieder zehn Euro für
Bus.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

MARKT BREITENBRUNN

Pfarrei Breitenbrunn:Heute kein
Gottesdienst.

Lauf- und Walkingtreff:Heute, 8
Uhr ab Schafbrücke imHeutal.

Bürgerversammlung:Heute, 20 Uhr
im Gasthaus Lehner in Breitenbrunn.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

MARKT HOHENFELS

Pfarrei Hohenfels: KeineMesse
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

MARKT LUPBURG

Pfarrei Lupburg:Heute, 16.30 Uhr,
Ministrantenstunde 4. und 5. Klasse.

SV-Lauf-/Walkingtreff:Heute,
18.30 Uhr, Treff am alten Sportplatz.

Senioren: Für Jahresausflug der Se-
nioren am 22. Juli nach Donauwörth
Anmeldungen bei Meier, Tel. 897
oder Schels, Tel. 17 00. Reiseleitung
Ursula Keßler, Tel. 4 54.

Sportgruppe Buhl:Heute, 19 Uhr,
Gymnastik.

VELBURG. Immer noch ist die überaus
positive Resonanz zum Mittelalter-
Festwochenende anlässlich des Stadt-
jubiläums enorm. Die Stadt Neumarkt
ist ebenfalls auf das großartige Ereig-
nis aufmerksam geworden und hat
nun Velburg zur Teilnahme am Jura-
Volksfest-Umzug eingeladen, wo un-
ter anderem auch mehrere Beiträge
aus dem Velburger Mittelalterfestzug
mitgeführt werden sollen.

Festreferent Herbert Fischer hat da-
zu von den Aufbauten das Burgmodell
der früheren „Burg Velburg“, das „Rat-
haus-Modell“ und den Beitrag der Ur-
pfarrei Oberweiling ausgesucht. Eben-
so wird das Grafenpaar von Velburg
und das Rittergeschlecht der „Wi-
speck“ beim Jura-Volksfestumzug mit
dabei sein. Dazu wird nun noch weite-
res „Gefolge“ als Ritter, Handwerker,
Landvolk und der gleichen gesucht.

Wer von den Vereinen und Grup-
pen Interesse hat, hier mitzugehen,
der sollte sich umgehendmit der Orga-
nisationsleiterin Ursula Schmidt bei
der Stadtverwaltung unter Telefon
(0 91 82) 93 02 29 in Verbindung set-
zen. Da die Personenzahl für die „Vel-
burger Gruppe“ begrenzt ist, sollten
die Anmeldungen verbindlich bis zum
Freitag vorgenommenwerden. (pws)

Velburger für
Umzug gesucht
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